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Vlil* Niederrheinisch - westphälischer
Kreis. ^

Dieser Kr. wurde Ln alten Zeiten von säch¬
sischen Völkern bewohnt, die sich XVestphalen
nannten. Granzen: g. N. Nordsee und nieder-
sachs. Kr. g. O. niedersachs. Kr. Hessen, die
Wettcrau und kurrhcin. Kr. g. W. d. kurrhekn.
burgund. Kr. und die Niederlande. — Fla-
chenmh. 1160 n $81. Volkom. 2**00,000.
— Der Boden ist verschieden; ein großer Theil
ist Haide und Moor, doch giebt es auch hin und
wieder sehr fruchtbare und gut angebauteGegenden.

Flüsse: Der Rhein, die Weser, Ems, Ruhr
und tippe. Merkw. sind der Dümmersee, das
SteinhuderMeer, der Dollartein Meerbusen,
der Clevische Kanal, der Bullerborn, die
Senne unb Herwannsburg.

Es giebt in diesem Kr. Protestanten, Ka¬
tholiken und Mennoniten. Das Kreisausschrei-
be-Amt und Direktorium hat theils Münster,
theilö Lurdrandenburg wegen Cleve uud
Nurpfalz wegen Jülich, die Kreistage wer¬
den gemeiniglich zu Cölln gehalten.

A. Geistliche Stande.
1) Hochstifter.
a) münfter, (200  30?. unt&amp;gt; 350,000 (gintv.)
ist das größte Bisthum in diesem Kr. der Bischof,
jetzt der Kurfürst von Kölln, hat 1'200,000 Gl.
Einkünfte und hält 5 Regim. Infanterie ftmd
2 Regimenter Kavallerie. Münster, Hptst. schön
gebaut mit 25/ovo Emw. und gutem Handel, merk¬

würdig


